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Kirchenrechtliche Aktenstücke .

( Fortsetzung .)

Der Erwiederung des Großh . Ministeriums des Innern
auf die Denkschrift des Hrn . Erzbischofs sind zehn Anlagen
beigegeben , deren Betreff in der erster » bereits angedeutet ist.
Sie bestehen I. aus drei allerhöchstlandesherrlichen Verord¬
nungen vom 1 . d. , die Besetzung der katholischen Kirchen¬
pfründen ; die Ausübung des oberhoheillichen Schutz - und
Aufsichtsrechts über die katholische Kirche , ynd die Aufhebung
der landesherrlichen katholischen Dekane betreffend ( Anl .
L und 4) . H . Zwei Verordnungen des Groß ). Ministeriums
des Innern vom 3 . d., die Ertheilung des Unterrichts in der
katholischen Religion an öffentlichen Schulen , und das Mit -
wirkungs - und Mitaufsichtsrecht des Landestischofs bei Ver¬
waltung und Verwendung des katholischen Kirchenvermögens
betreffend ( Anl . 6 und L ) . Von diesen Aktenstücken , die be¬
reits in Nr . 7 des großh . badischen Regierungsblatts ver¬
öffentlicht worden sind , haben wir ( in Nr . 56 der „ Karlsr .
Ztg ." ) die beiden ersten schon mjtgetheilt . Zn der allerhöchst¬
landesherrlichen Verordnung , die Aufhebung der landesherr¬
lichen katholischen Dekane betreffend , wird diese dadurch mo -
tivirt , daß durch 8. 46 der allerhöchstlandesherrlichen Ver¬
ordnung vom 15 . Mai 1834 die Geschäfte , welche nach den
bestehenden Verordnungen in Beziehung auf die Schule bis
dahin den Dekanen oblagen , auf die Bezirksschulvisitatoren
übertragen worden sind, und daß die sonstigen , den katholi¬
schen Dekanaten bisher obliegenden Verrichtungen theils in
den Geschaftskreis der kirchlichen Behörden zu verweisen
sind , theils zweckmäßiger den Bezirksschulvisitatoren und den
Polizeibehörden übertragen werden . So weit die ihnen
durch dieses Edikt übertragenen Verrichtungen die innere
kirchliche Verwaltung betreffen , sind dieselben in Zukunft
ausschließlich von den erzbischöflichen Dekanen zu besorgen ,
vorbehaltlich des nach den bestehenden Gesetzen und Verord¬
nungen der Staatsbehörde zustehenden Rechtes , zu einzelnen
kirchlichen Amtshandlungen , welche das Staatsinteresse be¬
rühren , Weltliche Kommissäre abzuordnen . Die erzb . Dekane
werden nach der bisher bestandenen Uebung auch in Zukunft
von den Geistlichen des betreffenden Landkapttels gewühlt
und von der erzbischöflichen Behörde nach erfolgtem Einver¬
ständnisse des katholischen Oberkirchenraths bestätigt . Die
Aufsicht auf die Verwaltung der Lokalstiftungen ist, so weit
sie bisher den landesherrlichen Dekanen oblag , in Zukunft
von den Bezirksschulvisitatoren zu besorgen .

Die beiden obenerwähnten Verordnungen des Großh .
Ministeriums des Innern lassen wir hier folgen .

s ) Verordnung , die Ertheilung des Unterrichts in der
katholischen Religion an öffentlichen Schulen betreffend .

Mit allerhöchster Genehmigung Sr . König !. Hoheit
VesRegenten aus Großh . Staatsministerium vom 1 . l .
M . wird zur näheren Bestimmung des der Kirchenbehörde
rücksichtlich der Ertheilung des Unterrichts in der katholischen
Religion an sämmtlichen öffentlichen Schulen zustehenden
Einflusses verordnet , wie folgt :

§ . 1 . Ohne die Zustimmung des erzbischöflichen Ordina¬
riats dürfen keine neuen Religionslehrbücher eingeführt
werden .

§ . 2 . Die Zumessung und Einteilung der Stunden für
den Religionsunterricht ist unter thunlicher B̂erücksichtigung
der Wünsche der erzbischöflichen Behörde festzusetzen .

§ . 3 . Der Religionsunterricht hat s ) an der Volksschule ,
wie bisher , durch den oder die Ortsgeistlichen ; b ) an höhe¬
ren Bürgerschulen , an Gelehrtenschulen und an der polytech¬
nischen Schule entweder gleichfalls durch die Ortsgeistlichen
zu geschehen , oder eS ist , wenn dafür ein besonderer geist¬
licher Lehrer auszustellen ist , das erzbischöfliche Ordinariat
über die Kandidaten für dieses Amt gutächtlich zu verneh¬
men ; c) das Gleiche hat zu geschehen bei dem für die katho¬
lischen Schullehrer -Seminarien aufzustellenden Religions¬
lehrer .

Z. 4 . Dem Erzbischof kommt es zu , die Ertheilung des
Religionsunterrichts in allen öffentlichen Lehranstalten und
in den katholischen Schullehrer -Seminarien zu beaufsichtigen ,
und zu dem Ende dem Unterricht persönlich anzuwohnen
oder einen Kommissär hiezu abzuordnen ; er wird jedoch
keine Verfügungen und Anordnungen unmittelbar an den
Religionslehrer richten , sondern über ekwa wahrgenommene
Mängel mit der Staatsbehörde ins Benehmen treten .

8 - 5 . Vor Erlassung wichtiger Verfügungen über das
Schulwesen , so weit sie den Unterricht in Religion und Sitt¬
lichkeit und die Förderung religiös -sittlicher Gesinnungs¬
und Handlungsweise betreffen , soll der Erzbischof gehört
werden .

Karlsruhe , den 3 . März 1853 .
Großherzogliches Ministerium des Innern ,

o. Marschall .
Vät . L. Stösser .

h ) Verordnung , das MitwirkungS - und Mitaufsichtsrecht
des Landcsbischofs bei Verwaltung und Verwendung des
-katholischen Kirchenvermögens betreffend .

Mit allerhöchster Ermächtigung Sr . König !. Hoheit
heS Regenten aus grvßherzvglichem Staatsministerium

vom 1 . Mär ; d. I . wird zur nähern Bestimmung des dem
Landesbischof gesetzlich zustehenden MitwirkungS - und Mit¬
aufsichtsrechtes bei Verwaltung und Verwendung des katho¬
lischen Kirchenvermögens verordnet , wie folgt :

8 . 1 . Von allen im Großherzogthum bestehenden kirchli¬
chen Fonds soll dem erzbischöflichen Domkapitel eine Darstel¬
lung ihres Vermögens und der darauf angewiesenen Lasten
mitgetheilt werden .

§ . 2 . Ferner ist der erzbischöflichen Behörde von Zeit zu
Zeit eine Uebersicht über den neuesten Stand der kirchlichen
Fonds zur Kenntnißnahme zuzustellen .

§ . 3 . Der erzbischöflichen Behörde steht das Recht zu,
die Rechnungen über die kirchlichen Fonds , sofern sie bei den
vom Staate bestellten Verwaltungsbehörden zur Erledigung
des Rechnungswesens nicht mehr nöthig sind , sich zur Ein¬
sicht vorlegen zu lassen , auch jederzeit durch ihre Dekane oder
sonstige Beauftragte an Ort und Stelle von dem Rechnungs¬
wesen Einsicht nehmen zu lassen und den obern Verwaltungs¬
behörden ihre Erinnerungen und Bemerkungen zur gebüh¬
renden Berücksichtigung mitzutheilen .

8 . 4 . Ausgaben aus kirchlichen Fonds , wofür - nicht in
dem durch den Stistungsbrief oder das Herkommen bestimm¬
ten Stiftungszwecke eine maßgebende Vorschrift enthalten ist ,
dürfen nur in wechselseitigem Einverständniß der Staats¬
und Kirchenbehörde gemacht werden ; insbesondere ist dieses
Einverständniß bei allen Ausgaben aus den mit Ueberschüssen
anderer kirchlichen Fonds gebildeten Zentralfonds erforder¬
lich , insofern nicht für regelmäßig wiederkehrende Lasten dieser
Fonds zum voraus eine Vereinbarung mit der Kirchenbe¬
hörde staitgefunben hat .

8 . 5 . Die Beistimmung der Kirchenbehörde ist ferner zu
allen , nicht blose Verwaltungshandlungen betreffenden Ver¬
fügungen über das Grundstocksvermögen der kirchlichen
Fonds , wie namentlich Veräußerungen durch Kauf , Tausch rc.,
Verpfändungen , Ablösungen und dergleichen , erforderlich .
Hienach haben sich die betreffenden Staatsbehörden in vor¬
kommenden Fällen genau zu achten .

Karlsruhe , den 3 . März 1853 .
Großherzogliches Ministerium des Innern ,

v . Marschall .
Vät . L. Stösser .

( Schluß folgt .)

Deutschland .
I!
* Mannheim , 10 . März . Nachdem Hr . General v .

Röder einige Tage innerhalb unserer Mauern verbrachte , ist
er gestern Abend nach Karlsruhe zurückgereist . Bei der um¬
fassenden Inspektion , welche derselbe über die hiesige In¬
fanterie abhielt , ließ sich auch die neu gebildete Regiments¬
musik zum ersten Mal öffentlich hören und zwar , wie wir
vernehmen , zu besonderer Zufriedenheit des Generals .

Der Rhein ist durch den geschmolzenen Schnee um 1 ^
ge¬

wachsen und nimmt noch immer langsam zu. Für den seit¬
her vielfach behinderten und unterbrochenen Güterverkehr
kommt dieser Zuwachs an Wasser äußerst erwünscht , indem
die Niederungen in dem Flußbett den Schiffen schon hin und
wieder den Durchgang wehrten . Von Segelschiffen langten
im verflossenen Monat zusammen neun Schiffe mit 9900 Ztrn .
hier an ; acht Schiffe mit 7079 Ztrn . liefen aus dem Frei¬
hafen aus . Außer dem niedern Wasserstand wirkte nämlich
auch noch die Furcht , vom Eise überrascht zu werden , lähmend
auf die Schifffahrt und den . Gütertransport ; Mißstände ,
die aber jetzt beide gehoben sind .

8 * Aus dem Amtsbezirk Lörrach , 9 . März . Unsere
Jäger , deren Anwesenheit allgemeine Freude verursacht , hal¬
ten ihre regelmäßigen Patrouillengänge , die anfänglich wegen
der ungeheuerlichen Witterung beschwerlich genug waren .
Sie wurden jedoch voll freudigen Muthes von den wackern
Truppen angetreten und bisher fortgesetzt . Eine Störung
der Ordnung ist nirgends am Oberrhein vorgekommen ; daß
aber die rothe Propaganda ihre Thätigkeit keineswegs ein¬
zustellen gewillt ist, geht auch daraus hervor , daß man dieser
Tage einer Masse von Brandschriften in Weil auf die Spur
gekommen ist, die von dem nahen Basel herüber spedirt wor¬
den sind . Ein Basler soll den Agenten gemacht haben .
Solche Vorfälle sind nicht gemacht , daS gute Einvernehmen ,
in dem man sonst gerade hier mit den schweizerischen Nach¬
barn zu stehen pflegt , zu erhöhen . ( Vrgl . Schweiz .)

Großes Aufsehen macht in hiestzer Gegend die Verhaftung
des Wirthes K. in Haltingen , der der Entfremdung von un¬
gefähr 10,000 fl. zur Zeit der badischen Revolution zum
Nachtheil des Spediteurs Mathy beinzichtet sein soll . Hr .
Mathy hatte die Gelder , die der Postverwaltung gehörten ,
damals nach Basel zu schaffen unternommen , sie aber dem
fraglichen Wirth aus Besorgniß vor den Freischärlern an
der Grenze zum Aufheben über Nacht anvertraut . Des
andern Morgens waren sie fort ; die angestellten Recherchen
hatten keinen Erfolg und Hr . Mathy mußte vollen Ersatz
leisten . Allgemein ist man gespannt , ob die jetzt eingeleitete
Untersuchung den Sachverhalt an ' S Licht bringen wird .

Vom Rhein , 7. März . Bei Gelegenheit der Flücht -
lingsfrage haben die englischen Blätter auch von den Ur¬

sachen der Revolutionen auf dem Kontinent gesprochen , damit
die Ruhe verglichen , deren England mitten in den Stürmen
und Erschütterungen der Zeit genieße , und die Schlußfolge
daran geknüpft , daß , wenn auf dem Kontinent die Rechte und
Interessen der Völker so geachtet und befriedigt wären , wie
in England , jener auch sich derselben Ruhe erfreuen würde ,wie dieses . Darauf kann erwiedert werden , daß die politi¬
schen Anschauungen , welche der demokrattsch - sozialen Revo¬
lution , die den Kontinent unterwühlt , ihre Heilung nicht
finden würden in Einführung der englischen Institutionen ,
selbst wenn es möglich wäre , diese auf fremden Boden zu
verpflanzen ; denn unsere Demokraten gehen nicht blos über
die englischen , weil immer noch monarchischen , sie gehen selbst
über die nordamerikanischen , obwohl republikanischen , In¬
stitutionen hinaus . So gut England sich berechtigt fühlt ,
den Radikalreformern und Chartisten sich zu widersetzen , so
wenig kann es den Regierungen des Kontinents es verübeln ,
wenn sie das Urtheil , welches Verrücktheit oder Verbrechen
über die bestehenden Zustände fällt , perhorresziren und den
Bestrebungen zum Sturze des Bestehenden entschlossenen
Widerstand entgegensetzen .

Die englischen Blätter müssen die Geschichte ihrer eigenen
Verfassung zu gut kennen , als daß sie nicht wüßten , daß sie
nicht auf die Art entstanden ist , wie die Revolutionäre unse¬
rer Zeit die ihrigen entstehen lassen wollen , noch daß sie auf
revolutionärem Wege entwickelt und verbessert wird . Daß
aber auch ein volles Maß politischer Freiheit nicht vor Re¬
volutionen schützt, das beweist die Februarrevolution . Oder
werden die englischen Blätter behaupten , daß Frankreich
unter Ludwig Philipp an formeller politischer Freiheit Man¬
gel gelitten habe ? Es hatte nicht weniger in formellen Ga¬
rantien der bürgerlichen und religiösen Freiheit als England ,
und doch überwältigte die Revolution auch die cbsi -ts vöritö .
Die Engländer sollten daher am wenigsten geneigt sein , in
den politischen Flüchtlingen Märtyrer und Apostel der Frei¬
heit , und in den Regierungen des Kontinents nur Unter¬
drücker und Feinde des Volks und der Freiheit zu sehen .
Faßt man nur z . B . Deutschland ins Auge und überblickt
man , was seit 1815 für Verbesserungen in politischer , mate¬
rieller , administrativer Hinsicht geschehen ist , so muß man
gestehen , daß im Ganzen und Großen vieles Gute , den Völ¬
kern Nützliche und Heilsame erstrebt und erreicht worden ist,
und wir die Vergleichung mit andern Ländern nicht zu scheuen
haben . Nehmen wir aber Rücksicht auf die Pflege der idea¬
len Interessen der Wissenschaft und Kunst , auf die Sorge
für Bildung und Erziehung und die kirchlichen Verhältnisse ,
so können die deutschen Regierungen hier Verdienste auf¬
weisen , die in England wenig oder gar nicht in den Kreis
der Verwaltung fallen .

Ueber vielen Glanzpunkten hat England auch seine Schat¬
tenseiten , und leidet an Uebcln , für welche seine Freiheiten
keine Linderung bisher gebracht haben . Abgesehen von Eng¬
land selbst , in welcher elenden , bemitleidenswerthen Lage be¬
findet sich das unglückliche Irland seit Jahrhunderten ? Kein
Volk Europa ' s ist so unglücklich als das irische ; eS theilt
den Genuß aller Freiheiten Englands , aber ist ein . Blick in
die Hütte eines irischen Bauern ein Blick in menschliches
Glück , und ein Blick in sein Herz ein Blick in menschliche Zu¬
friedenheit ? Die Heloten Sparta ' s waren , die Leibeigenen
Rußland sind nicht übler daran , als diese Söhne des Elends .
Englands Regierung aber wird für Irland aus diesem Elend
kein Recht zur Insurrektion und Revolution ableiten , son¬
dern es hat die irischen Aufstände stets mit blutiger Strenge
unterdrückt , und die Revolution nicht für den Weg gehalten ,
irischem Jammer abzuhelfen . Und aus diesem Gesichtspunkt
mag es auch die Revolutionen des Kontinents betrachten .
Daß materieller Druck den Italiener zu keiner Rebellion be¬
rechtigt , lehrt eine Vergleichung der Lombardei mit Irland ;
was aber die nationalen Bestrebungen anlangt , so sollen
die englischen Blätter uns nicht weiß machen , daß England
für die italienische Nationalität zärtliche Sympathien hege .
Die Schleswig -Holsteiner wurden von der „ Times " wegen
ihrer nationalen Gesinnung verhöhnt ; wenn die Italiener
darum gepriesen werden , so mögen die „ Times " die Deutschen
nicht für so einfältig halten , daß sie nicht wüßten , was die
süße Schwärmerei John Bull ' s für fremde Nationalitäten
und ihr Recht für einen Werth habe .

O Stuttgart , 9 . März . Die Strafe der körper¬
lichen Züchtigung ist heute von der Kammer der Abge¬
ordneten mit 50 gegen 32 Stimmen wieder einzuführen be¬
schlossen worden .

Die Abgeordnetenwahl in Göppingen ist gestern Abend zu
Ende gegangen , daS Resultat jedoch wahrscheinlich wegen
der Stimmzählung erst heute Nachmittag telegraphisch hieher
gemeldet worden . Der konservative Kandidat , Stadtschul¬
theiß Wiedmann , ist mit einem Mehr von 59 Stimmen ge¬
wählt worden , Schnitzer also durchgefallen . Es ist dieser

Sieg um so bedeutender , als Göppingen seit Jahren radikal

gewählt und die radikale Partei auch diesmal allem Mög¬
lichen aufgeboten und tausende von den gehässigsten Wahl¬
ansprachen und Pamphleten im Bezirk verbreitet hat .

Wie wir hören , ist es sehr wahrscheinlich , daß der von
vr . H . ElSner herausgegebene „ Konservative " zu Ende dieses
Quartals nicht nur nicht zu erscheinen aufhören , sondern



vom 1 . April an auf Kosten einer Aktiengesellschaft in ver-

größertem Formate forterscheinen werde .

Direktor v. Sigel ist gestern in Zollangelegenheiten nach

Berlin abgereist .

München , 8 . März . ( N . M . Ztg .) Ministerialrath

Meirner , der mit dem k. Gesandten zu Berlin , Frhrn . v.

Malzen , Bayern bei den Zollkonferenzen daselbst vertreten

wird , befindet sich im Augenblick hier , um seine Instruktionen

zu empfangen .

Frankenthal , 8 . März . ( Pf . Z .) 2 » der heutigen

Sitzung des k. Zuchtpolizeigerichts hier wurde der Buch¬

drucker Kolb von Speyer wegen einer Kontravention des

Paßgesetzes — Nichtangabe des Druckortes auf einer Wahl¬

liste für den Speyerer Stadtrath — in eine Geldbuße von

einhundert Gulden verurtheilt . Der Bevollmächtigte des

Genannten , Anwalt Heintz , gab vor Gericht die Erklärung

ab , daß die „ Speyerer Zeitung " am 31 . März d. I . zu er¬

scheinen aufhören werde .

Franksurt , 8. März . ( Fr . I .) Wenn diese Blatter

neulich berichteten , daß die Bundesversammlung sich dem¬

nächst mit einer Angelegenheit des deutschen Ordens beschäf¬

tigen dürfte , so ist diese Angabe dahin zu ergänzen , daß ein

Antrag vorbereitet ist, nach welchem die betheiligten Bundes¬

regierungen , vorbehaltlich des Regresses gegen die Schweiz ,

die Erfüllung der Ansprüche des Ordens an die Schweiz

übernehmen sollen.

Hanau , 6 . März . ( A . Z .) Auf Beranlassung der Ent¬

fernung des in den Hochverrathsprozeß in Hanau verwickel¬

ten Obergerichtsanwalts Blachiere , und der Gerüchte , daß

noch mehrere in die Untersuchung verwickelte Personen Ha¬

nau verlassen wollten , erschien der Staatsprokurator Mor -

chutt aus Fulda in Hanau und veranlaßte die Verhaftung

deS Obergerichtsanwalts Cöster , Kaufmanns A . Pelissier ,

Bijouteriefabrikanten Lautenschläger , Mühlbesitzers Crenner ,

Lithographen Nollenberger und Tabakfabrikanten I . Sche¬

uen, als der Flucht verdächtig . Alle sechs Verhafteten wur¬

den aber , nachdem jeder eineKaution von 1000 Thlrn . gelei¬

stet, wieder auf freien Fuß gestellt. Die Vorstände der po¬

litischen Vereine hatten den Aufruf an Stadt und Land vom

30 . April 1840 den oben genannten Personen zur Prüfung

vorgelegt , und erst nachdem er von ihnen genehmigt war ,

wurde er gedruckt. ES werden in Allem jetzt ungefähr 500

Personen in Hanau in den Hochverrathsprozeß verwickelt

sein. Die zwölf Stadträthe von Hanau sind als Appellan¬

ten auf den 12 . April d . I >, Vormittags 9 Uhr , vor den

Kri'minalsenat des Obergerichts in Fulda vorgeladen , um ihre

auf Berufung zu entscheidende Strafsache , wegen Schmähung
und Verläumdung der Minister in Beziehung auf ihre amt¬

licheWirksamkeit ( in der Wilhelmsbader Adresse) , zur münd¬

lichen Verhandlung zu bringen .

Hannover » 5 . März . Das Finanzministerium publizirt

heute ein Verzeichniß derjenigen Gegenstände , welche bei der

unmittelbaren Einfuhr aus dem Zollvereins - Gebiete und , in¬

sofern deren zollvereinsländischer Ursprung nach Maßgabe

des Regulativs nachgewiesen wird , einer geringeren als der

tarifmäßigen Eingangsabgabe zu unterziehen sind . Es gilt

dies 1) für Bier aller Art in Fässern ; 2) Hefe aller Art ,

mit Ausnahme der Bier - und Weinhese ; 3) Käse aller Art ;

4 ) Leder, als : Corduan , Maroquin , Saffian und lackirteo

Leder , bei unmittelbarer Versendung Seitens der Verferti¬

ger ; 5) Tabaksblätter , rohe , unverarbeitete , nicht kaufmän¬

nisch verpackte , für ein Quantum von 4000 Ztnr . bei der

Einfuhr über Bremke und Duderstadt ; 6) Töpferwaare ,

als : Fayence , Steingut , einfarbiges oder weißes , und irdene

Pfeifen .

H Berlin , 8 . März . Wie nach dem Ergebniß der gestri¬

gen Abstimmung der Zweiten Kammer über Artikel 3 des

Grundsteuer - Entwurfs nicht anders zu erwarten stand , ist

heute die ganze Vorlage von Seiten der Negierung zurück -

genommen worden . Mit der von 160 Stimmen gegen

130 erfolgten Verwerfung des ausgestellten Entschädigungs -

Prinzips hatte der Entwurf seinen eigentlichen Boden verlo¬

ren . Alsbald nach der Kammersitzung trat das «staatsmini -

sterium zu einer Brrathung zusammen . Man entschied sich

für die Zurückziehung der Vorlage , und auf den Antrag des

Finanzministers ertheilte Se . Maj . der König dazu die aller¬

höchste Ermächtigung . Tie heutige Sitzung der Zweiten

Kammer war nur von ganz kurzer Dauer , indem nach der

betreffenden ministeriellen Erklärung kein anderer Gegenstand

mehr auf der Tagesordnung war . Die nächste Sitzung wird

am Donnerstag statifinden . Es kommt in derselben die Vor¬

lage wegen Neubildung der Ersten Kammer zur

Berathung . Eine Majorität für dieselbe, wie sie aus

den Beschlüssen der Ersten Kammer hervorgegangen , ist un¬

zweifelhaft gesichert. Doch läßt sich bis jetzt noch nicht genau

überblicken, wie bedeutend dieselbe sein werde.

In Bezug auf die neulich erwähnte lebhafte Agitation ,

welche sich seit einigen Wochen für die Auswanderung nach

Brasilien geltend macht, erfahren wir aus guter Quelle noch

das Nähere , daß sich gegen Ende v. I . in Rio Janeiro eine

Aktiengesellschaft mit bedeutendem Kapital zur Einführung
deutscher Auswanderer nach Brasilien gebildet hat . Diese

Gesellschaft hat kürzlich mehrere Agenten nach Hamburg ge¬

sendet , und deren Geschästseifer ist es, welcher sich jetzt in

den wortreichen Anpreisungen der brasilianischen Auswande¬

rung kundgibt . Allem Anschein nach wird der hiesige Zentral -

verein für Kolonisation und Auswanderung baldigst Schritte

thun , um dem Publikum die nöthigen Aufklärungen über die

betreffenden Versprechungen zukommen zu lassen.

-L- Berlin , 8. März . Auch hier wird jetzt behauptet ,

daß die Wiedereröffnung der Zollkonferenzen bereits am

Donnerstag , den 10 . , vor sich gehen werde . Als Thatsache

steht fest, daß nach allen Seiten hin das Wünschenswerthe einer

möglichsten Beschleunigung ausgesprochen worden ist . Doch

wollen von manchen Seiten erhebliche Zweifel auftauchen ,

ob ans die erst kürzlich ergangene Einladung die Bevollmäch¬

tigten der Vereinsregierungen zu dem angekündigten Termin

vollzählig in Berlin versammelt sein werden .
Entweder noch Ende dieser oder Anfangs nächster Woche

soll , wie versichert wird , der Handelsvertrag mit Oesterreich

den Kammern zur Zustimmung vorgelegt werden .

* Wien , 7 . März . Die „Oesterr . Corr ." schreibt :

Einen neuen Beleg zu den Grausamkeiten , welche die Be¬

wohner der Herzegowina fortwährend zu erleiden haben ,

liefert die gegenwärtige Lage der Gemeinden von Banjani

und Drobnjak . Von DeviS Pascha unter mancherlei Vor¬

spiegelungen und Versprechungen zur Unterwerfung ver¬

mocht , wurden diese Gebiete' so mit Kontributionen über¬

lastet, daß die Bewohner jetzt im buchstäblichen Sinne des

Wortes Bettler , geworden sind. Vieh , Getreide , Alles

wurde ihnen von den Türken hinweggerafft , ja sogar die

Kleider werden von ihren abgezehrten Körpern herabgerissen ,

und da sie nun Nichts mehr besitzen und Nichts mehr geben

können, so werden sie furchtbar mißhandelt und geschlagen.

Selbst Kinder und Weiber werden nicht geschont ; die Bar¬

barei geht so weit , daß sie zu Boden geworfen und mit dem

Gesichte in Feuer hineingehalten werden , um die Unseligen

des Augenlichtes zu berauben . Diese empörenden Greuel

schreien laut zum Himmel um Sühne und Vergeltung .

Oesterreichifche Monarchie .
Mailand , 5 . März . Zn einem Nachtrag zu der gestri¬

gen Notiz bezüglich der politischen Verurtheilungen in Man¬

tua bemerkt die „ Allg. Ztg ." , daß jenes kriegsrechttiche Ur -

theil 27 Personen betrifft , der gebildeten und begüterten

Klaffe angehörend , und zwar Priester , Doktoren der Rechte

und der Medizin , Jngemeure , Gutsbesitzer , Kaufleute , Spe¬

diteure , Buchdruckcreidesitzcr und einen Edelmann . Alle sind

geständig oder gesetzlich überführt , einem Revolutionsklubb

anzugehören , dessen Zweck der Umsturz der bestehenden Ord¬

nung im lombardisch - venetianischen Königreiche , die Repu -

blikanisirung des Landes , Verbreitung aufrührerischer Pro -

klame und Schriften , Verkauf der Mazzini
' schen Anlehens¬

scheine re . war . Einige Mitglieder dieser Verschwörung sind

mehr oder weniger gravirt durch speziell persönliche Thätig -

keit, z. B . beim Mordanschlage im Jahr 1851 auf Se . Maj .

den Kaiser von Oesterreich und auf den k. k. Polizeikommiffär

Rossi in Mantua , bei Unterhaltung des direkten Verkehrs

mit Mazzini in London , durch bedeutende Geldbeiträge zu

staatsgefährlichen Unternehmungen , Waffenlieferungen re.

Für 23 dieser Hochvcrräther lautere das Urtheil auf Tod

durch den Strang , für vier auf mehrjährigen Festungsarrcst ;

doch wurde dieser Spruch des Kriegsgerichts nur für drei

der zum Gasgen Vcrurtheilten bestätigt , in Bezug auf alle

übrigen aber zu mehrjähriger Festungshaft gemildert . Unter

den 24 Begnadigten befindet sich der Priester Ferdinand

Bosio , 29 Jahre alt , Professor am bischöflichen Seminar in

Mantua . Ferner widerlegt die „Allg . Ztg ." das Gerücht ,

wornach der Maschinist des k. k. Kriegsdampfers „ Radetzky"

mit dem Anschläge , welchen die italienischen Insurgenten

längs der Riviera ves Lago Maggiore gegen das Schiff im

Schilde führten , einverstanden gewesen/

Feldmarschall Radetzky hat einer Deputation aus Brescia ,

die ihm eine Loyalitätsadresse üderdrachte , folgende eben so

offene als prägnante Antwort ertheilt :

M . H . l Seit dem Jahr 183t beobachte ich die Haltung des lom-

barvisch - venetianischen Königreichs und habe nur allzusehr wahrge¬

nommen , wie trotz der fortwährend in der Zunahme begriffenen

Wohlfahrt das Land sich in Folge von Parteiumtrieben immer mehr

und mehr von der gesetzmäßigen Regierung entfernte . Im Jahr

1848 brach im ganzen Königreich offene Empörung aus . Ich be¬

siegte sie durch die Tapferkeit meiner wackern Truppen . Es hing

damals von mir ab , das Land und die rebellischen Städte , und

namentlich die Stadt Mailand , als den Haupthcrv der Revolution ,

in der empfindlichsten Weise zu züchtigen . Aus Humanität , aus

Rücksicht für die Unschuldigen that ich eS nicht und zog es vor , dem

Lande die Hand der Versöhnung zu reichen . Die Venctiäncr haben

sich- geneigter zu deren Annahme gezeigt und sich der gesetzlichen Re¬

gierung anzunähern gesucht ; die Lombarden hingegen wiesen sie zu¬

rück und bestanden auf ihrer starrköpfigen Opposition . Jetzt ist in

den Gaffen der lombardischen Hauptstadt das Blut unschuldiger

Soldaten vergossen worden ; bald darauf wurde ein grauenvolles

Attentat an der geheiligten Person des Monarchen verübt . Inmit¬

ten der tiefsten Entrüstung , des tiefsten Schmerzes , womit diese Er¬

eignisse mein Herz erfüllten , regte sich doch noch die Hoffnung , daß

die Lombarden doch auch endlich dem Beispiele der Venetianer fol¬

gen und in ihrem eigenen Interesse den Weg der Pflicht lopaler Un-

terthanenschaft betreten werden . Ihre Mission , m. H ., rechtfertigt

meine Erwartung . Ich hoffe, daß die Lombardei auf dem einge¬

schlagenen Wege fortfahren und sich offen und loyal der Regierung

Sr . Majestät unseres durchlauchtigsten Souverains anschließen wird .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 8. März. Die „Baöl. Ztg ."

schreibt : „Daß es wirklich Schweizer gebe , welche pflicht¬

vergessen genug sind, selbst in solchen Augenblicken, wo ernste

Gefahren unser Vaterland bedrohen , ihr wühlerisches und

verderbliches Treiben fortzusetzeu , das beweist leider ein in

unserer nächsten Nähe vorgekommener Fall . Es ist nämlich

letzten Sonntag im badischen Dorf Weil eine Quantität

Druckschriften mit Beschlag belegt worden , welche auf

Schmuggelwegen dorthin gebracht worden waren . Als Ver¬

sender dieser Druckschriften ergab sich Hr . Schabelitz , Sohn ,

gewesener Redakteur der „ 'Rational - Zeitung " , und als

Drucker Hr . Krüsi zu Basel , Drucker des eben genannten

Blattes . Die Druckschrift betrifft den bekannten Kommuni¬

stenprozeß in Köln . Die Akten sollen bereits den Bundes -

behvrden überschickt worden sein. Wir enthalten uns für

einmal , unserer Entrüstung Luft zu machen ; die Thatsachen

sprechen laut genug ."
Von der tessinischen Grenze erfährt man nichts Neues

von Erheblichkeit . In Bern sind dieser Tage neun lombar¬

dische Flüchtlinge eingetroffen , welche die Reise nach Eng¬

land und Amerika unverzüglich fortsetzen « erden . — Die

Truppenvermehrang an der Grenze von Tessin ist nach dem

„Bund " nicht so bedenklich , als man glaubte . Der Kordon ,

der sich bis dahin vorzüglich nur vom Lago Maggiore über

Varese nach Como zog , wurde durch die letzte Vermehrung

dahin kompletirl , daß nun die Grenze gegen das rechte Ufer

des Comer See 's noch besetzt ist. Es liegt in dieser Erschei¬

nung somit weniger eine neue Maßregel , als die weitere Aus¬

führung der schon verfügten . Auch scheinen diese Truppen

des Kordon noch ziemlich weit davon entfernt zu sein, 15,000

Mann zu zählen.
Frankreich .

-f Parts , 9 . März . Der „Moniteur " enthält heute ein

kaiserliches Dtkret , wodurch der General Aupick, Gesandter

zu Madrid , dcr ehenialige Pair von Frankreich , Hr . Lebrun ,

und der Abgeordnete Baron Thieullen zu Senatoren ernannt

werden . Die Zahl der Mitglieder des Senats beträgt jetzt

im Ganzen 149. Ein zweites Dekret betrifft die Architekten

für die bischöflichen Gebäude in den Diözesen .
Der Prinz Napoleon ist in Gesellschaft des Hrn . Clary

nach du Viviir zu der Prinzessin Bacciocchi gereist . D «e

sterblichen Uckerreste ihres unglücklichen Sohnes sind einst¬

weilen in der St .-Magdalena -Kirche deigesetzt worben ; sie

sollen nach einer Besitzung der Familie Camcrata in der

Umgegend von Triest gebracht werden . — Wie man ver¬

sichert , soll in Brussa , dem Aufenthaltsort Abd-el-Kader ' s ,

ein französisch« Konsulat errichtet werden . — Der Regie¬

rung liegt gegenwärtig ein Plan zur Verschönerung ves

Triumphbogens dcr elyseeschen Felder vor . Darnach soll

dieses Monument von ehernen Statuen der Feldherren Na -

poleon ' s umgeben werden ; an den Ecken sollen vier Neiter -

statüen , Joseph , Lndwig , Hieronymus und Murat , welche

Napoleon zu Königen machte, - errichtet werden . Auf dem

Triumphbogen ftlbst wird sich der mit vier Pferden bespannte

Triumphwagen des mit dem Ruhm und dem Sieg gekrönten

Kaisers erheben . Auch diese letzteren Figuren sollen von

Bronze sein . — Der Bischof von Montaudan hat in einem

Hirtenbrief seinen Geistlichen verboten , eine anonyme Denk¬

schrift über das Gewohnheitsrecht der französischen Kirche in

ihren Beziehungen zum Papst zu lesen. Dieselbe war zuerst

blos den Bischöfen zugesanvt worden , später erhielten sie

auch die übrigen Geistlichen, und jetzt ist sie im Druck erschie¬

nen. — Der Marquis v. Larvchejacquelcin verwahrt sich in

einem Provinzraldlatt , welches seine binnen kurzem erschei¬

nende Broschüre besprochen hatte , gegen die Behauptung ,

daß er darin in unehrerdietigen Ausdrücken von dem Grafen

von Chambord spreche.
Dcr englische Gesandte bei der Pforte , Lord Stratford v.

Nedcliffe , hat während seines Aufenthalts in Paris mehrere

Konferenzen mit Hrn . v. Lacour , dem neuen französischen

Gesandten in Konstantinopcl , gehabt , worin die. orienta¬

lische Frage verhandelt wurde . Lord Stratford geht über

Wien nach Konstantinopel , und Hr . v. Lacour begibt sich über

Marseille nach der türkischen Hauptstadt . Dcr Marquis v.

Lavalette ist auf seiner Rückreise von Konstantinopel in Mar¬
seille angckommen .

Girardin ' s „ Presse" veröffentlicht die Protestation Nicciar -

di's gegen Mazzini und begleitet sie mit einigen Bemerkun¬

gen , worin gesagt wird , Alles , waS die Londoner und

Pariser Blätter über die letzten Ereignisse in Mailand ge¬
äußert hätten , könne keinen Begriff von dem Erstaunen ,
dem Schmerz und dem Unwillen geben, die diese neue Extra¬

vaganz Mazzini 's in ganz Italien hervorgerufen habe. Seit
der Expedition nach Savoyen im Jahr 1833 habe dieser

„unheilbringende Mensch" nichts Unverzeihlicheres , nichts
Wahnsinnigeres , Nichts , was den Interessen Oesterreichs
mehr genützt hätte , erfunden . Es sei endlich einmal Zeit ,
daß man erfahre , von wem dieser unglückselige geheime Aus¬

schuß , der sich „europäisch" nenne , seine Sendung erhalten
habe .

Man schreibt der „ Allg . Ztg ." : „ Seit dem frevelhaften .
Attentat gegen den französischen Monarchen hat der franzö¬
sische Ministerrath darauf gedrungen , daß besondere Vor¬

sichtsmaßregeln für die persönliche Sicherheit deS Kaisers der

Franzosen getroffen werden . Der Polizeipräfckt , Hr . Pietri ,
ein Korse , hat zu dem Ende eine Sicherheitswache organi -

sirt, welche aus fünfzig muthigen , entschlossenen Korsen be¬

steht, wovon je die Hälfte bei Tag und Nacht im Dienste

steht . Sie bewachen alle Eingänge der Tuilerien und beob¬

achten scharf Jeden , der aus - und eingcht . So oft der

Kaiser ausfährt , begleiten ihn mehrere dieser Korsen zu
Pferde in einiger Entfernung und zerstreut , jedoch so , daß

sie Jedermann , der sich dem Kaiser nähern wollte , im Auge
behalten . Sie sind mit Dolchen und geladenen Pistolen be¬

waffnet , um Jeden , der gegen den Kaiser die Hand zu erhe¬
ben Miene machen sollte, unverweilt niederzustoßen . Wenn

der Kaiser irgend ein Theater oder eine öffentliche Anstalt be¬

sucht , sind die Korsen dort im voraus so aufgestellt , um

jeden Versuch eines Attentates unmöglich zu machen. Dieser

Sicherheitsdienst bestand theilweise schon vor dem Staats¬

streiche , zur Zeit , als die parlamentarische Koalition mit der

Idee umging , sich der Person des Prinz -Präsidenten zu be¬

mächtigen. Hr . Pietri hat ihn jetzt mit einigen Verschärfun¬

gen reorganisirt . So z . B . dürfen diese Korsen nicht zu¬

lassen, daß Jemand döm Kaiser sich nähere , um ihm Bittge¬
suche einzuhändigen ."

Spanien .
» Madrid , 3. März . In der gestrigen Sitzung deS

Senats ereignete sich ein Vorfall , dcr an und für sich unbe¬

deutend , durch die Diskussion , zu der er Beranlassung gab , -

Wichtigkeit erhielt . Es wurde nämlich angekündigt , daß
vier neue Senatoren den Eid leisten sollten. Der Graf v.
Lucena fand Dieses dem Reglement des Senats zuwider , da

kein Eid geleistet werden könnte , bis der Vorstand definitiv
konstituirt wäre . Der Senatöpräsibent behauptete das Ge -

gentheil und wollte nicht bis zur definitiven Ernennung des

Senats warten . Graf v. Lucena antwortete und die Dis¬

kussion nahm nach und nach einen ernsthaften Charakter an .

Der Graf v. Velde und die HH . Huet , Rodriguez und Vaha »



monde unterstützten die Regierung und stützten sich besonders

auf die Behauptung , daß der Senat ein regelmäßig konsti -

tuirter Staatskörper sei, und nicht , wie die Deputirtenkam -

mer , warten müsse , bis eine definitive Konstituirung stattge¬

funden hätte . Bei der Abstimmung schloß sich dre Versamm¬

lung der Ansicht des Grafen an und bestimmte , daß die vrer

Senatoren erst später den Eid leisten sollten . Die hierauf

durch das Loos gezogenen Sekretäre des Senats gehören alle

der Opposition an .
* Madrid , 4 . März . In der gestrigen Sitzung des

Senats stellte der Graf v . Lucena den Antrag , daß der Bnef

des Marschalls Narvaez vorgelesen werden sollte , worin ver¬

langt wird daß der Senat eine Untersuchung über fern Be¬

tragen verordnen möge , weil ihn die Regierung verhindere ,

seinen Sitz im Senat einzunehmen . Der Präsident wider -

sebte sich Lucena
' s Antrag ; er wurde jedoch überstimmt und

der Brief mit Zustimmung des Kriegsministers gelesen .

Hierauf begann eine Diskussiön über die Frage , ob die Mit¬

teilung des Marschalls in Betracht gezogen werden sollte .

Die Regierung widersetzte sich der Inbetrachtziehung und

siegte nach einer sehr heftigen Diskussion .

Dänemark .
Von den bisher bekannten Volksthings -Wahlen sind 34

antiministeriell , 35 ministeriell und 4 ungewiß .

Großbritannien .
London , 7. März . Die Motion Hume's : in einer be¬

stimmten Zeit den Tarif der Eingangszölle auf Artikel , die

noch Schutzzoll genießen , auszuhebcn , wurde in der heutigen
Sitzung des Unterhauses mit 159 gegen 101 Stimmen ver¬

worfen . — Im Oberhause fragte Graf Malmesbury , ob es

wahr sei, daß sich Mazzini in Genua auf die nach Malta ab¬

gehende englische Fregatte „ Retribution " geflüchtet habe ?

Wenn Dies wahr wäre , so sei es ein übelverstandener Akt

der Humanität . Von Sardinien wäre Mazzini nicht an

Oesterreich auS geliefert worden , und er hätte sich aus dem ge¬
wöhnlichen Wege flüchten können . Graf Aberdeen erwie -

derte , er habe keine Nachweisung in Beziehung auf diesen
Gegenstand erhalten , und könne daher auf die Anfrage des
edlen Lords keine Auskunft geben .

Montenegro .
* Von der montenegrinischen Grenze , 21 . Febr . , mel¬

det die „ Agr . Ztg ." : Reis Pascha hat dem Regenten von

Montenegro unter dem 15 . d. folgende Zuschrift übersendet :

Bon mlr , Reis Pascha , an Zeko Petrovich in Cettinse . Zch höre ,
und die Leute bringen mir zu Ohren , daß du dich seit einiger Zeit

aufblähst und dir herausnimmst , den armen OzrinSkern zu verweh¬

ren , daß sie sich der Gnade des Sultans unterwerfen . Wenn Dies

Gjorgie thäte , würde cs mich nicht befremden , da er ein Mann ist,
den dir Welt kennt ; doch deiner wundere ich mich , daß du dich in

dir Brust wirfst , wo du keine Ursache dazu hast und dich Niemand

kennt . Laß ab von dem Unheil , Bursche , daS du begonnen ; ver¬

sündige dich nicht an deiner Seele , daß dich die Armen nicht

verfluchen . Du weißt recht wohl , daß ich Montenegro erobern

werde , und wenn ich auch sieben Jahre Krieg führen müßte . Ich

höre , daß du Jemand hast, der dir die Hand reicht , und ich wundere

mich deßhalb , daß cS Leute gibt , welche die Hand in fremdes Spiel

legen .
Der jetzige Fürst Daniel trägt den Beinamen „ Zeko "

, da

er blaue Augen hat ; sein Taufnamen ist jedoch geradezu
Daniel . Die Montenegriner pflegen den Kindern nach der

Farbe der Haare , der Augen oder der Haut Beinamen zu
geben . Auf das Eingangs erwähnte Schreiben Reis Pa -

scha' s gab der Fürst der Czernagora keine Antwort . Da
die österreichischen und russischen Abgesandten der stürmischen
See halber mit dem Dampfer von Cattaro nach Antivari

nicht abgehen konnten , haben sie sich gestern zu Lande hieher ,
und heute von der Ostseite über die Grenze weiter zu Omer

Pascha begeben . Die Abgesandten sind der Oberst Kowa -

lewsky nebst einem Hofrath von Seite Rußlands, . Major
Kalte und ein anderer Stabsoffizier von österreichischer
Seite . — Einem Berichte aus Antivari zufolge verloren
die Türken verbürgtermaßen im Gefechte bei Godinje
150 Nizams mit einem Limbascha , 110 Mann irreguläres
Militär mit einem Aga , und 85 Mann vermischter Truppen .
Außerdem verloren sie 2 Kanonen , ein Schiff , 500 Gewehre ,
9 Pferde und 8 Lasten Pulver und Blei .

Am 21 . v . Mts . versuchten vier Gefährten des Wojwoden
von Grahowo zu entfliehen , wurden jedoch ergriffen und der¬
art mißhandelt , daß Jovo Vuljatich und Jeflv Milienich am
darauf folgenden Lage ihren Geist aufgegeben haben . Auch
der Grahowianer Gruizza Todorow ist in Folge erlittener
Mißhandlungen gestorben .

Türkei .
Aus Kvnstantinopel wird der „ Tr . Ztg ." vom 19 . Febr .

geschrieben , daß die finanziellen Verwicklungen fortdauern
und der Werth des baaren Geldes um 25 Proz . gestiegen ist .
— Ibrahim Pascha , der Janitscharenvertilger — Karavzhem
— schwarze Hölle zubenannt — derselbe , der als Artillerie¬
befehlshaber die Vertilgung der Janitscharen ausführte , ist
gestorben .

Griechenland .
In Athen wurde am ü. Februar der Jahrestag der An¬

kunft König Otto ' s in Griechenland festlich begangen , und
hat der König bei dieser Gelegenheit mehrere Begnadigun¬
gen eintreten lassen .

Vermischte Nachrichten .
— ** Mrssmru « LÄSLuEo

o / 8 . l>.
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Steuesite Potz .
* Von Manchester klagt man über den schlechten Gang der

Geschäfte ; die Fabrikanten sollen beschlossen haben , vorläufig
nur 4 Tage in der Woche arbeiten zu lassen .

Das Mecklenburger Gesammtministerium hat den Debit
sämmtlicher in der Verlagshandlung von Hoffmann und
Campe in Hamburg

'
seit Neujahr erschienenen , sowie der

ferner daselbst herauskommenden Druckschriften bei Strafe
von 10 Thlrn . für jedes Exemplar , event . Gefängnißstrafe ,
im Lande untersagt .

Die Berliner Zollkonferenz scheint von Seiten der bethei¬
ligten Staaten meistens mit denselben Bevollmächtigten be¬
schickt zu werden , die bisher diese Funktionen versahen . Viele
sind schon nach Berlin abgcreist . Wie die „ Fr . P .-Ztg . "

hört , werden die Verhandlungen sich hauptsächlich auf die
Erneuerung des Zollvereins und dessen Verschmelzung mit
dem Steuerverein , sowie den Beitritt zum Handelsverträge
zwischen Preußen und Oesterreich beschäftigen . Alle damit
nicht unmittelbar zusammenhängenden Anträge sollen einer
spätern Generalkonferenz Vorbehalten bleiben .

Wie das „ Dresd . Journ ." schreibt , hat man in Preußen
jetzt über die polnischen Emigranten ein sehr wachsames Auge .
Vor kurzem ist die Ausweisung zweier junger Polen erfolgt ,
deren einer ein Sohn des verstorbenen Krauthofer -Krotowski
ist, des berüchtigten Chefs der Posener Sensenmanns - Ban -
dericn beim letzten Posener Aufstande im Jahr 1848 . Bei¬
den wurde gedroht , bei etwaiger Rückkehr dem Arbeitshause
überantwortet zu werden . Auch in Posen hat die Auswei¬
sung von Emigranten nach Belgien stattgefunden . Im
Großherzogthum Posen ist von der Negierung ein Verbot

gegen die Annahme der kollektirten Aktien der polnischen de¬
mokratischen Anleihe erlassen .

Nach der „ Freim . S .-Ztg ." wurden letzten Freitag auf
Requisition auswärtiger Behörden in Dresden bei einer An¬
zahl bekannter Demokraten Haussuchungen gehalten .

Von Wien , 9 . d . , wird den Fr . Bl . telegraphisch gemel¬
det : Die „ Oesterr . Corr . " enthält einen Artikel bezüglich der
orientalischen Frage , der die nunmehr durchgesetzten Begeh¬
ren Oesterreichs spezifizirt , nämlich : Wiederherstellung des

Statusquo in Bezug auf Montenegro und Einstellung der

Feindseligkeiten gegen dasselbe ; Jnternirung der politischen
Flüchtlinge , welche in der Armee Omer Pascha ' s dienen ;
Oesterreichs ungestörten Besitz von Kleck und Sutorina ; die

Stellung der Christen in Bosnien und der Herzegowina un¬
ter österreichischen Schutz ; die Wiederherstellung des Zolles
von 3 Proz . vom Werche im Zwischcnvcrkchr Orstceectchs
einerseits und Bosniens und der Herzegowina andererseits ;
endlich Geldentschädigung der durch die Störung dieses Han¬
delsverkehrs beschädigten österreichischen Privaten im Belauf
von 4 Mill . Piaster .

Die „ Oesterr . Corr ." berichtet von verschiedenen kirchlichen
Feierlichkeiten , die außerhalb der österreichischen Monarchie
aus Anlaß der Nrttung Sr . Maj . des Kaisers von Oester¬
reich gehalten worden sind ; so in Smyrna , Corfu und
Ancona .

Die Stadt Forli ( im Kirchenstaat ) wurde aus Gründen
der Vorsicht von dem österreichischen Kommandanten in Be¬

lagerungszustand erklärt .
Der Schwager des Sultans , Fethi Pascha , ist zum türki¬

schen Handelöminister ernannt worden .

Verantwortlicher , Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

GroßherzogtichcS Hoftheater .
Freitag , den 11 . März , 35 . Abonnements -

Vorstellung , 1 . Quartal : Caprice aus
Liebe , und Liebe ausCaprice , Lust¬

spiel in einem Aufzug , von Wehl . Hierauf :

Das Versprechen hinter
' m Herd

und Der Freiherr - als Wildschütz ,
zwei Szenen aus den östreichischen Alpen ,
von A . Baumann . _

^ ,.298 . In der 18». dkr » « » ' schen Hof -

buchhandlung in AarVtzruhe sind zu haben ;

Die Engbrüstigkeit
und das Asthma sind heilbar .
Eine Darstellung dieser Krankheiten in ihren

Grundformen , ihren verschiedenen Arten und

Verwickelungen mit organischen Verletzungen
des Herzens , Katarrh , Verdauungsschwäche u .

s. w . Oder praktische und theoretische Unter¬

suchungen über das krankhafte Athmen , nebst

Bemerkungen über das bei jeder Abart dieser

Krankheiten besonders anwendbare Heilver¬

fahren . Von Professor Francis Hopkins Ra -

madge , ül . vr . gr . 8 . geh . Preis : 54 kr.
vr . Belliol ' s

radieale Heilung
der Scropheln , Flechten und galanten Krank¬

heiten , sowie aller chronischen Krankheiten des

Kopfes , der Brust und des Unterleibes . Nebst

Rathschlägen über die körperliche und geistige

Erziehung der Kinder , und über die Lebens¬

weise der Greise . Nach der siebenten Auf¬

lage . gr . 8 . Preis : 1 fl . 30 kr.
Vorstehendes Werk des berühmten Pariser Arztes

hat in Frankreich so große Anerkennung gefunden ,

daß binnen wenigen Jahren sieben Auflagen
davon erschienen sind . Es ist ein wahrhaft medi -
cinischeS Haus - undHülfsbuch für Jeder¬
mann , da es alle die Krankheiten und Gebrechen
behandelt , die . unsere Generation vorzüglich heim¬
suchen . vr . Belliol zeigt , daß der Flechten - ,
Kratz - , scrophülöse , syphilitische , biliöse , scorbuti -
schc und rheumatische Stoff nach der Reihe fast die
einzige Quelle aller unserer organischen Affektionen
ist, und diesen vielverbreitetew chronischen Uebeln
hat er seine besondere Aufmerksamkeit während sei¬
ner bedeutenden Praxis gewidmet .

4 .520 . s2) 2 . Nr . 3488 . Karlsruhe .
Aufforderung .

Die diesseits unbekannten Aufgeber von nach¬
stehenden , unbestellbaren Fahrpoststücken werden
hiermit aufgefordert , dieselben binnen 4 Wochen
— unter gehöriger Nachweisung ihrer Eigenthums¬
rechte , Rückgabe der etwa gelösten Postscheine , und
gegen Entrichtung des darauf haftenden Porto 'S
— bei der Registratur unterfertigter Stelle in Em¬
pfang zu nehmen , indem sonst nach Ablauf dieser
Frist über diese Gegenstände anderweitig verfügt
werden müßte .

An DundaS tn Heidelberg , Franz Ackermann in
Baden , Theodor Ensle in Mühldurg , Valendin in
Kreuchenwies , Louis Gaes in Berlin , Soldat Felix
in Altbreisach , Gefreiter Hcrrmann in Lörrach,
Martin Kanzle in Neustadt , Marius Loher , Stu¬
dent in Heidelberg , Hellwerth in Karlsruhe , Moses
Lebunski in Sumelki , Siebmacher Löb in Waiblin¬
gen , Felir Süßegger in Mareville , Huncweck in
Frankfurt a . M . , Therese Fuchs in Mannheim ,
Dörner in Kassel , Schmitt in Bremen , C. Wagner
in Rive de Gier , Huber in der Hege bei Zürich,
Bischofs in Wolfach , Joseph Werner in Weisenbach ,
den Hausknecht in Ludwigsburg , Therese Schröttle
in Randegg , Anton Wolbert in Rastatt , Adam in
Berlin , Tschoppe und Comp , in Basel , Hölzler in
Mannheim , Schuster Melchior Raber in Reukirch ,
Karl Walz in Landau .

Karlsruhe , den 2. März 1853 .
Direktion der Großh . Posten und . Eisenbahnen .

789 . ( 0) 6. Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) An Gemeinden und Privaten ,

welche in der Lage find , genügende untcr -
pfändliche Versicherung in Liegenschaften zu stellen ,
können Kapitalien in Summen von liXXt fl . und
darüber gegen entsprechende Verzinsung fortwäh¬
rend abgegeben werden .

Die Verlagscheine find an den Verwaltungsrath
der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt ein¬
zusenden .

Karlsruhe , den 3l . Januar 1853 .
Verwaltungsrath .

^ .584 . ( 2) 2 . Karlsruhe .

Gehilfen Gesuch .
Ein geschickter Uhrenmacher -

gehilse findet dauernde Beschäf¬
tigung und könnte sogleich ein -

treten bei Uhrenmacher Karl

Nutzerer Wittwe, Lange-
'
straße Nr . 60 .

> .628 . Mannheim . ( Eingesandt . ) Auf
die Bemerkung in Nr . 50 des Mannheimer Jour¬
nals , worin Herr Anonymus von herumgeschliche¬
ner Bekrittlung des Violinspielers Herrn Kö kcrt
spricht , machen wir die Gegenbemerkung , daß
Jeder , der Ohren hatte , die Detonation in seinem
Spiele wahrnehmen mußte , weßhalb cS nicht
nöthig ist, hierüber ein weiteres Wort zu verlie¬
ren ; nur noch so viel , daß der große Beifall weder
dem Konzertgeber noch den andern Jnstrumen -
talisten , sondern einzig und allein dem Fräulein
Rohe galt .

^ 629 . Karlsruhe . ( Chaise zu ver -
" '' kaufen . ) Bei Sattlermeister Gastel

in der Ritterstraße steht ein gut erhaltener Coupe
um einen sehr billigen Preis zu verkaufen .

> .536 . ( 3) 2 . Ein noch in gutem
Zustand befindliches und vorzüglich
konstruirteS Cabriolet sammt

_ Pferdgeschirr ist billigenPreitzS zu
verkaufen . Näheres bei Sattlermetster A . 2e » » e ,
Amalienstraße Rr . 2 in Karlsruhe .

i ! > >

> . 6t0 . (3) 2 . . Wegen Abreise ist ein
schönes und gesundes Pferd und neues
Reitzeug billig zu verkaufen . Wo ? sagt
die Erpcdition dieses Blattes .

> .636 . ( 3 ) 1. Eine seit 30 Jahren bestehende , mit
gutem Erfolg betriebene , kleine Tabaksfabrik , ver¬
bunden mit einem Detail -Geschäft , wird , wegen
eingetretenerFamilienverhältniffe , zu veräußern ge¬
sucht . Kaufliebhaber wollen sich unter der Chiffer L
an die Expedition der Karlsruher Zeitung wenden .

> .627 . ( 2) 1. MoSbach .

Geschäfts - Versteigerung .
Der Unterzeichnete ist der Geschäfts -

Veränderung wegen gesonnen , sein seit langen Jah¬
ren bekanntes Spezerei - , Eisen - und

Fnrbwaaren -Geschäft mit Gebäulich¬
keiten einer öffentlichen freiwilligen Versteigerung
auszusetzen .

Liebhaber hierzu werden auf Dienstag , den
29 . März , in das Gasthaus zum Zähringer Hof
dahier , Nachmittags 2 Uhr, eingeladen , und ist das
Nähere bei dem Unterzeichneten selbst zu erfragen .

Die Geschäftseinrichtung läßt Nichts zu wünschen
übrig , und kann auch ein schönes courantes Waa -
renlager damit abgegeben werden .

PH . ESrrt.
> .624 . Thiengen .

Liegenschafts¬
versteigerung .
In Folge richterlicher

der Gantmaffe des flüchtigen Müllers Konrad
Baschnagel von Oberlauchringcn die nachver -
zeichneten Liegenschaften Dienstag , den 22 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr, in dein Posthause zu Ober¬
lauchringen öffentlich versteigert , wobei der cnd -

(UTU )



giltige Zuschlag erfolgt, wen« der SchatzungSpreiS
auch nicht erreicht werden sollte .

Beschreibung der Liegenschaften .

Eine dreistöckige , massiv von Stein
erbaute Behausung mit einer Mahl-
mühle von 7 Mahlgängen und einem
Schälgang, sodann mit einer GppS -
mühle, ferner - jenseits des MühlkanalS
ein einzeln stehendes Gebäude mit zwei
Hanfreiben ; gerichtlich angeschlagenzu 10,000fl.

Eine einzelnstehende Oel - und Säg «
mühle unter einem Dache ; tarirt . . * -*>00 fl .

3.
Ein großes, massiv von Stein erbau¬

tes Oekonomiegebäude mit 2 doppelten
Scheuern und Stallungen , Futter¬
gängen , Schöpfen und einem großen
Fruchtspeichcr . . . o,«0» fl .

4.
Eiu besonders stehendes Gebäude mit

zwei gewölbten Kellern . . . . . " Vst.
5 .

Vr Vierling Krautgarten bei dem
Mühlegebäude . . . . . . « « 100 fl .

6 .
9 >/r Viertel 10 Ruthen 29 Schuh

Baumgarten . . . .
?

. 740 fl.

1 Vi/rling 59 Ruthen 7>/z Schuh
Wiesen . 1?0 fl.

1 Jauchert 1 Vierling 78>/r Ruthen
Ackerfeld . 385 fl .

Summa . . 19,545 fl.
Diese Liegenschaften werden nicht einzeln , son¬

dern als ein zusammcnhändcsGanze dem Verkaufe
ausgesetzt ; die Lage derselben in dem stark bevöl¬
kerten Älettgau , nahe an der Schweizergrenze und
an der sehr frequenten Straße von Basel nach
Schaffhausen, ist äußerst. freundlich und zum Be¬
triebe eines jeglichen Gewerbes sehr günstig ; die¬
selben eignen sich zur Anlegung einer jeden Art von
Fabrik oder eines andern größern Gewerbes.

Die Gebäulichkeiten sind in einem guten Zu¬
stande , liegen an einem gut ringerichtetenKanäle
des WutachflufseS mit bedeutender Wasserkraft .
Hinsichtlich des Betriebs der Mühle wird bemerkt,
daß der Ort Oberlauchringen l ' /z Stunde von dem
jede Woche stark besuchten FruchtmarkteRheinheim
gelegen ist.

Ferner in der Gemarkung Horhcim
9.

2 Jauchert 2 Vierling 48 Ruthen
Wiesen auf Mark ; tarirt . . . . . 800 fl.

Die Bedingungen werden am Steigerungstage
bekannt gemacht .

Thiengen, den 8. März 1653.
Der Vollstreckungsbeamte :

Grammelspacher , >
Notar .

4 .623. Nr . 7855 . Staufen . ( Diebstahl
und Fahndung .) Den Holzmachern Michael
Gieringer undJoseph Siefringer wurden aus
einer in dem Kirchhofer Gemeindewald stehenden
Hütte in der Mitte des Monats Januar eine fil-
brl »e Taschcnuyr im Werth von sechs Gulden , so¬
dann 24 kr. in Geld und .etwas Butter entwendet.
Die Uhr war von mittlerer Größe , ziemlich dick,
hatte ein weißes Zifferblatt mit arabischen Zahlen,
und auf dem Zapfen derselben ist die Zahl 30 ein-
gravirt .

Dies machen wir behufs der Fahndung bekannt .
Staufen , den 5 . März 1853.

Großh. bad . Bezirksamt,
vr . Schultz .

vät. Anniser .
4 .622. Nr . 9943 . Donaueschingen . ( Ur -

theil .) I . U. S . gegen Theresia Zimmermann
von Unadingen, wegen Bruchs der polizeilichen
Aufsicht, wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht
erkannt : Theresia Zimmermann von Unadingen
sei des Bruchs der polizeilichen Aufsicht für schuldig
zu erklären , und deßhalb zur Erstehung einer mit
7 Tagen Hungerkost geschärften AmtSgefängniß -
strafe von drei Wochen , sowie zur Tragung der
Strafprozeß - und Straferstehungskosten zu ver -
urthellen. V. R > W.

Dies wird der abwesenden Angeschuldigten hier¬
durch eröffnet .

Donaueschingen , den 1. März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Behaghel .
v<it. Weiser .

4 .561 . (3)3. Nr . 8837 . Mosbach . ( Erkennt -
niß . ) Das Großh. Hofgericht des Unterrhein-
kreiseS, Anklagekammer , erläßt in Untersuchungs¬
sachen gegen Georg Bender von Oberschefflenz ,
wegen Tövtung, mit Nr. 2486 auf den Antrag des
Großh. Staatsanwalts vom 17 . Dezember 1Ä2,
nach gepflogener Berathung und nach Ansicht des
§. 41 Abs. 4, sowie des § . 80 Abs. 1 des Gesetzes
vom 5. Februar 1851 über Einführung des Straf -
GesetzbucheS

Erkenntniß .
-Georg Bender von Oberschefflenz sei unter der

Anschuldigung : , .
am 1 . Januar 1851 im Steinw «rthShause zu

Röggheim (königl. würtemberg. Oberamtsgerichts
Reckarkulm ) dem Schafknecht Sebastian Linden¬
berger von Rorbach (königl . würt . OberamtSge-
richtS Weinsberg) im Affekte , in der Absicht , den¬
selben zu mißhandeln, oder an seinem Körper oder
seiner Gesundheitzu beschädigen, Verletzungen bei¬
gebracht zu haben , wodurch der Tod des genannten
Sebastian Lindevberger verursacht wurde ; hier¬
durch das nach Z . 213 des St .G .B . zu bestrafende
Verbrechen der fahrlässigen , durch vorsätzliche Kör¬
perverletzung verursachten Tödtung begangen zu
haben — zur Aburtheilung vor das Schwurgericht
zu verwerfen .

Mannheim, den 25. Februar 1853.
(g ' Z.) Fuchs .

Vorstehendes Erkenntniß wird dem flüchtigen
Angeklagten mrt dem Anhänge bekannt gemacht,
daß sich derselbe 14 Tage vor der SchwurgerichtS-
fitzung bei unS zu stellen habe.

Mosbach, den 1. März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

B ab o.
4 .634. Nr . 761 . Heidelberg . ( Vorladung .)

Vorlage der Anklageschrift gegen den Verantwort¬

lichen Redakteur deS Frankfurter Journals , I . A.
Hammerau zu Frankfurt a . /M ., wegen Gefähr¬
dung der öffentlichen Ruhe und Ordnung , und
wegen Ehrenkränkung deS Großh. HofgerichtS des
Unterrheinkreises .

Beschluß :
I. In Erwägung , daß das Frankfurter Journal

vom 2 . d . Mts . in seiner ersten Berlage zu Nr . 52
folgende telegraphische Depesche enthält :

„Mannheim, den 2. März , 8 Uhr 15 Min .
„Die auf heute Morgen angesetzt gewesene
„Publikation des Urtheils gegen Gervinus
„und dessen Schrift ist abermals verschoben
„bis auf den kommenden Dienstag den 8. d.
„Wahrscheinlich werden noch nähere Verhal«
„tungsbefchle erwartet ."

In Erwägung , daß die Schlußworte dieser De¬
pesche eine Verdächtigungsowohl des Großh. Hof¬
gerichts zu Mannheim, als auch der höheren Or¬
gane der Staatsverwaltung enthalten, gegen Er -
steres, weil dem Gerichtshöfedadurch offenbar der
Borwurf gemacht wird, als ob er, mit Hintan¬
setzung der Pflicht eines jeden Richters, nach Gesetz
und Gewissen zu urtheilen, äußeren Einflüssen un¬
terworfen sei ; gegen Letztere : als ob diese in den
Wirkungskreis der Gerichte einzugreifen gesonnen
wären ;

Ju Erwägung , daß daher diese Schlußworte
nicht nur eine Ehrenkränkung des Großherzoglichen
Hofgerichts des Unterrheinkreises enthalten, indem
sie dieses einer strafbaren und unsittlichen Hand¬
lung verdächtigen , welche den Gerichtshof in der
allgemeinen Achtung herabzusetzen geeignet wäre,
sondern auch mittelst Erdichtung und Entstellung
der Wahrheit gegen die höheren Staatsbehörden
aufzureizen suchen;

In Erwägung , daß die Großh. Polizeibehörde
dahier unterm 3 . d . Mts .> die gedachte Beilage zu
Nr . 52 des Frankfurter Journals mit Beschlag be¬
legt hat ;

Nach Antrag deS Großh. Staatsanwalts am
Hofgerichte des Unterrheinkreises vom 7 . d . M . ;

Mit Hinblick auf die §§ . 16. 19 . 23. 25 und 32
Abs. II . des Paßgesetzes, wirb

erkannt :
„Es sei der von der Großh . Polizeibehörde

„dahier unterm 3 . d. M . verfügte Beschlag
„der ersten Beilage zu Nr . 52 des Frankfurter
„Journals vom 2 . d. M . hiemit gerichtlich
„zu bestätigen ."

V. R . W .
II . Nach Ansicht vorstehender Gründe , und mit

Hinblick auf die ZZ . 294, 297, 300 und 63t s deS
St .G .B . und deS 4 - 42 s deS Preßgesetzes wird auf
die vom Großh. StaatSanwalte am Hofgerichte
des Unterrheinkreises am 7 . d . M . erhobene An¬
klage Ladung erkannt , und Tagfahrt zur Vernehm¬
lassung auf

Mittwoch , den 23 . d . M .» Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten in
demBezirkSstrafgerichtSgebäude dahier anberaumt,
wobei der verantwortliche Redakteur des Frank¬
furter Journals , I . A. Hammeran zu Frankfurt
a . /M >, zu erscheinen und sich zu verantworten hat,
widrigenfalls die in der Anklageschrift vorgetrage¬
nen Thatsachen für zugestanden anzusehen , und
weitere Bertheidigungsmittel nicht mehr zugelaffen
werden sollen.

Heidelberg, den 9 . März 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Kraft .
4 .551. (3)2. Nr . 8558 . Lah r. ( Bekanntma¬

chung.) Die Wittwe des Fischers Joh . Ziegler
in Nvnnenweier hat in Folge Verzichts der be¬
kannten Erden um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlassenschaft ihres Ehemannes gebeten ,
welchem Gesuche stattgegeben wird , wenn binnen
4 Wochen keine Einsprache erfolgt.

Lahr, den 28. Februar 1853.
Großh. bad . Obcramt .

Sauerdeck .
4 .552. (3)2. Nr . 8557 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung .) Lehrer August Bickel von Schutterthal
hat nach Verzicht der bekannten Erben um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
seiner Ehefrau gebeten , welche erfolgen wirb, wenn
binnen 4 Wochen keine Einsprache geschieht.

Lahr , den 28. Februar l853.
Großh. bad . Oberamt .

Sauerbeck .
4 .553 . (3)2. Nr . 8559 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung.) Die Wittwe deS Schlüffelwirths Anton
Schäfer in Schönderg hat in Folge Verzichts der
bekannten Erben um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlassenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten , welchem Gesuche stattgegcben wird, wenn
binnen 4 Wochen keine Einsprache erfolgt.

Lahr, den 28. Februar 1853.
Großh. bad . Oderamt .

Sauerbeck .
4 .554. (3)2. Nr . 8556 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung.) Die Wittwe des Webers Joseph Fehren -
bach in Seelbach hat nach Verzicht der bekannten
Erben um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlassenschaft ihres Ehemannes gebeten , welche
erfolgen wird , wenn binnen 4 Wochen keine Ein¬
sprache geschieht.

Lahr, den 28. Februar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Sauerbeck .
4 .608. (3)2. Nr . 7352. Mannheim . ( Auf¬

forderung . ) Die Wittwe des Handelsmanns
Aron MoseS Dreifuß , Rosine , geborneKuno ,
von hier , hat um Einweisung in die Gewähr der
Erbschaft ihres im Jahr 1837 verstorbenen genann¬
ten Ehemannes nachgesucht. Es werden daher die
näher berechtigten Erben des Aron Moses Dret -
fuß aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls jenem An¬
trag stattgegeben wirb.

Mannheim, den 5. März 1853.
Großh. bad . Stadtamt .

S e r g e r.
vät . Stichs .

4 .595. (3)2. Nr . 2761. Gerlachsheim . (Auf¬
forderung .) Die gesetzlichen Erben deS am 18.
Novemberv . I . verstorbenen Bürgers und HäckerS
Michael Schenk von Gerlachsheim haben auf
dessen Nachlaß verzichtet , und seine Wittwe hat
nun um Einweisung in Besitz und Gewähr der¬
selben nachgcsucht.

Es werden daher Diejenigen, welche Einsprache
gegen dieses Gesuch machen wollen , aufgeforvert.

solche binnen 6 Wochen dahier vorzubringen, wi¬
drigenfalls demselben stattgegeben würde .

Gerlachsheim, den 28. Februar 1853.
Großh. bad. Bezirksamt.

Schneider .
vät. A. Helmling .

4.626. (3) 1. Nr . 2057. Lahr . ( Erbvorla -
düng . ) Amand Silberer und Anna Maria
Sil derer , Beide von Schultern , find zur Erb¬
schaft ihrer am 11 . November 1852 verstorbenen
Mutter , der Anton Silberer Wittwe , Maria
Breg er von Schultern , berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wer¬
den dieselben aufgefordcrt , binnen einer Frist von

drei Monaten u ästo
ihre Erbansprüche an den Nachlaß der Erblasserin
um so gewisser bei der Unterzeichneten TheilungS-
behörde anzumelden, als sonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden soll , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Lahr , den 9 . März 1853.
Groß- , bad . Amtsrevisorat.

B l a t e r .
4 .589. (3) 2 . Nr . 981. Kork . . ( Erbvorla¬

dung .) Die Geschwister Elisabetha, Johann und
Jakob Aron von Millstatt , welche vor mehreren
Jahren nach Nordamerika ausgewandert find, ohne
seither Nachricht von ihrem Aufenthalte gegeben zu
haben , sind mit ihrem Later Jakob Aron und der
Schwester Barbara zu der in ungefähr 440 fl. be¬
stehenden Erbschaft ihrer im Dezember 1851 ver¬
storbenen Mutter Elisabetha, geb . Bürkel , von
Willstätt, berufen .

Dieselben oder ihre Abkömmlinge werden daher
zur Empfangnahme der Erbschaft mit Frist von 3
Monaten aufqefordert, widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Aufgefordertenzur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Kork, den 4 . März 1853.
Großh. bad . AmtSrevisoraf.

M . Ganter .
K. Rupp , Notar .

4 .587 . (3)2. Nr . 1338. WieSloch . ( Erbvor
ladung .) Konrad Oehlschläger von hier , un¬
bekannt wo ? abwesend , ist zur Erbschaft seiner im
Dezember 1852 verstorbenen Großmutter , der Ja¬
kob Oehlschläger Wittwe , Christine , geborne
Ann iser von hier, berufen .

Derselbe oder seine etwaige Leibeserben werden
hiermit mit Frist von

drei Monaten
von heute -an aufgefordert, sich zur Empfangnahme
dieser Erbschaft bei Unterzeichneter Stelle zu mel
den , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Dcnjent
gen zugewiesen werden wird, welchen sie zukäme,
wenn die Vvrgeladenen ^ ur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Wiesloch , den 3 . März 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Dörflinger .
vät. Hartmann ,

einstw . Notar .
4 .617. Nr . 7795. Staufen . ( SchulvenK

quidation .) Die Johann Baptist Huber Ehe
leute von Kirchhofen beabsichtigen nach Nordame>
rika auSzuwanvern. Wir haben deßhalb Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 22 . d . M -, früh 8 Uhr,
in diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wobei etwaige
Gläubiger ihre Forderungen um so gewisser anzu¬
meiden haben , als man ihnen sonst später nicht
mehr zur Befriedigung verhelfen könnte .

Staufen , den 5 . März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
vät. Schwöbel .

4 .625. Rr . 9338 . Lahr . ( Schuldenliqui -
dation .) Johann Hurter ledig, und Magdalena
Schäfer ledig , von Ichenheim , wollen nach Ame¬
rika auswandern. Zur Schuldenliquidation wird
Tagfahrt auf

Dienstag , den 15. d . M ., Vorm. 9 Uhr,
mit dem Anfügen anberaumt, daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt, der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wird.

Lahr , den 6 . März 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
. vät. Hertcnstein .

4 .631. Nr . 4447 . Schwetzingen . (Schul -
denliqutdatton . ) Die Ludwig Herrmann
Eheleute von Hockenheim sind um die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Amerika eingekommen.
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche an die¬
selben irgend Ansprüche zu machen gedenken , auf¬
gefordert, solche in der zur Schuldenliquidation
auf Mittwoch , den 16 . März l . J ., früh lOUHr,
anberaumten Tagfahrt dahier um so gewisser an¬
zumelden , als ihnen sonst von hier aus nicht mehr
dazu verholfen werden kann .

Schwetzingen , den 8. März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

D i l g e r .
vät. Meirn er .

4 .602. (3)2 . Nr . 7338. Bruchsal . (Schul -
denltqutdation .) Joseph Beierle und Jakob
Rudi von Ubstadt wollen mit ihren Familien nach
Amerika auswandern. Forderungen gegen diesel¬
ben wollen in der auf

Freitag , den 18. d. M . , früh 8 Uhr,
anberaumten Tagfahrt angemeldet werden .

Bruchsal, den 5. März 1853.
Großh . bad. Oderamt .

v. Stetten .
4 .565.(2)2. Nr . 2915. Haslach . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Schwertwirth Joseph
Hils Wittwe von Hausach ist Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und BorzugSver-
fahren auf Dienstag , den 29. März 1853, Vor¬
mittag- 8 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei festge¬
setzt , wo alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem .Grunde Ansprüche an dieMaffe zu machen
gedenken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Untcr -
pfandSrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnenhaben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Bewctsurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und einGläudigerauSschußernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf

Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen deitretend an¬
gesehen werden .

Haslach , den 3 . März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hirsch .
vät. Wörner .

4.541. (3)3. Nr. 5089. Lörrach . (Schulden¬
liqui d a t i o n .) Gegen Bierbrauer Bernhard Geh -
weiler in Lörrach haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
^Freitag , den 18. März d. I . , Vorm. 9 Uhr,
angeordnet.

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche an den Falliten auf ge¬
dachten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Be¬
weisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln, mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigtean-
zumrlden und etwaige Vorzugsrechtezu bezeichnen
und zu begründen , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines MaffepflegerS und GläubigerausschuffeSver¬
handelt, auch Bprg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , bezüglich auf welche Punkte , mit
Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden Nach¬
laßvergleichs , die ausbleibendenGläubiger als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden würden .

Lörrach , den 9 . Februar 1853.
Großh. bad. Bezirksamt.

Kerkenmeier .
vät. Moser , Akt.

4 . 501.(3)2 . Nr . 4255. Wolfach . ( Schulden -
liquidation .) Gegen Flaschner ChristianBoth -
ner von Schiltach ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 31 . März 1853, Vormittags
8 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt, wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche , bei VermeidungdeSAusschluffeSvon
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumesden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Wolfach , den 3. März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Bassermann .
4.558. (3) 2. Nr . 8294. Lahr . (Schuldenli¬

quidation . ) Gegen Andreas Deuter , Stein¬
hauer von Oberweier, ist Gant erkannt und Tag-
sahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
aufMittwoch , den 6. April 1853, Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse Zu machen gedenken,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von » er
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu be¬
zeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor-
lcgung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg «
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen iuBezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und GläubigerausschuffeSdie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitreteud
angesehen werden .

Lahr, den 1. März 1853.
Großh. bad . Oberamt .

C h e l i u S .
vät. Bader .

4 .632 . (2) 1. Nr . 6457 . Karlsruhe . ( Ent¬
mündigung .) Die ledige , volljährige Elisabetha
Nagel von Blankenloch ist wegen Blödsinns ent¬
mündigt, und Sattlermeister Johann Adam Seu -
fert von da als Vormund für dieselbe verpflichtet
worden ; was unter Hinweisung auf L .R .S . 509
öffentlich bekannt gemacht wird.

Karlsruhe, den 8. März 1853.
Großh. bad . Landamt.

Bausch .
4 .621 .(3) 1. Nr . 994 . kudwtgshafen . (Dienst -

antrag . ) Durch Beförderung deS diesseitigen
ersten Gehilfen für die Steuerverwaltungs - Ge¬
schäfte ist dessen Stelle in Erledigung gekommen ,
und soll binnen 3 Monaten wieder besetzt werden .
Der Gehalt beträgt 500 fl. und nebstdem wenig¬
stens 60 fl . Accidcnzien jährlich .

Bewerber um diese Stelle aus der Zahl der
Kameralpraktikanten oder Kameralasfistenten, die
im Obereinnehmerei- Rechnungswesen hinreichend
erfahren sind , wollen sich in Bälde unter Anschluß
ihrer Zeugnisse anher wenden . Dabei wird noch
bemerkt, daß der Gehilfe hier Gelegenheit findet
sich auch im Zollverwaltungsdienst praktisch auS^
zubilden .

Ludwigshafen , den 7. März 1853 .
Großh. Hauptsteueramt.

Oberzoll-Jnspektor
M a d e r.

4 .607. (3)2. Nr . 507. Bonndorf . (Erledigte
Stelle . ) Die erste Gehilfenstelle bei diesseitiger
Verwaltung ist erledigt und soll längstens inner¬
halb drei Monaten wieder besetzt werden . Gebalt
jährlich 500 fl. nebst freier Wohnung.

"
Bonndorf, den 7. März 1853. ..

Großh. bad. DomLnenverwäliuna
H e ß l ö h l.

4 .564. (3) 2. Müllheim . ( Dienstantrag . )
Bei Unterzeichneter Stelle wlrd nach 3 Monaten
die 2te Gehilfenstelle mit 400 fl. Gehalt und eini¬
gen Accidenzien erledigt. Die Herren Bewerber
um dieselbe wollen ihr deSfallsigeS Gesuch in Bälde
anher einreichen.

Müllheim , den 6 . März 1853.
Großh. bad . Obereinnehmerri und DSmänenver-

waltung.
äk r ä u t l e r.

Druck der G. Braun ' scheu Hvfbuchdruckerei .
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